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Kleine Anfrage 
René Rock (Freie Demokraten)  

 

Ausbau B486 Langen 

 

 

Vorbemerkung: 
Laut Medieninformationen kommt der Ausbau der B486 zwischen Langen und der A5 nicht wie geplant 

voran. Neue Probleme würden zu weiteren Verzögerungen führen. Das Projekt ist Bestandteil des 

"vordringlichen Bedarfs" im Bundesverkehrswegeplan 2030. Im Dezember 2014 wurde das 

Anhörungsverfahren durch das Regierungspräsidium Darmstadt eröffnet. Mitte 2015 wurden die 

Planungsunterlagen öffentlich ausgelegt. Die Erwiderungen zu den erfolgten Einwendungen sollten 

ursprünglich bis Ende 2016 vorliegen. Später wurde bekannt, dass sich die Erwiderungen bis Mitte 2017 

hinziehen werden. Damit verzögert sich auch der Zeitplan für die weiteren Planungsschritte. So konnte 

der avisierte Erörterungstermin, der noch vor den Sommerferien 2017 geplant war, nicht eingehalten 

werden.  

In der Antwort auf eine Kleine Anfrage (Drs. 19/5398) des Abgeordneten Lenders aus dem Dezember 2017 

berichtete die Landesregierung von der Notwendigkeit, Verkehrsprognosen zu aktualisieren, um 

Lärmemissionen vorhersagen zu können. Nun würden Anforderungen aufgrund des Wasserhaushaltsgesetzes 

zu einer Planänderung führen, so dass die Planungen erneut offengelegt werden müssen. Auch sei eine 

Neukartierung faunistischer Daten notwendig, um Rechtssicherheit zu schaffen. Diese Maßnahmen würden 

bis ins Frühjahr 2021 reichen.      

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Bis wann werden die Planungen für den Ausbau der B486 voraussichtlich abgeschlossen sein? 

 

2. Warum ist es der Landesregierung nicht möglich, verlässliche Aussagen zu Abläufen und Zeitplänen für 

dieses wichtige Straßenbauprojekt zu treffen? 

 

3. Wie sehen die nächsten konkreten Schritte und Zeitabläufe bei der Planung dieses Projektes bis zur 

Schaffung des Baurechts im Detail aus?  

 

4. Sind aus Sicht der Landesregierung weitere Hemmnisse auf dem Weg bis zur Baurechtschaffung zu 

erwarten? 

 

5. Wie werden sich die Planungsverzögerungen auf die Fertigstellung des Projektes auswirken?  

 

6. Sind der Landesregierung Schätzungen möglicher Baukostensteigerungen bekannt?   

 

 

Wiesbaden, den 23. April 2020 

 

 

 
René Rock 

 


